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Ein Muskel, der durch elektrische Heilung seines motorischen Nerven 
ermüdet ist, vermag hei director Reizung noch ein ziemlich bedeutendes 
Arbeitsquantum zu leisten. Die elektrische Erregung löst .also nicht die 
geaammte Muskelkraft aus. Noch weniger dazu im Stande Ist ein, wenn 
auch maximaler, Willensimpuls. Der durch willkürliche Contractionen er­
müdete Muskel ist, wie Verf. zeigt, noch einer kräftigen Zuckung fähig, 
wenn plötzlich ein starker Sinnesreiz, i« B, der Knall eines RevolverachoMes, 
di© Versuchsperson schreckartig erregt. Die Versuche wurden mit einem 
zweckmäfsig modificirten Mosso’schen Ergographen angestellt. Die Aufgabe 
der Versuchsperson war die, nach dem Tacte von Metronomschlägen die 
Fingerbeuger maximal, zu eontrahirem. Der intercumrende laut© Schi!, 
vom Verf« als „Tuschreiz“ bezeichnet, löst dabei ©in© Zuckung aus, die die 
übrigen an Intensität mehr oder weniger bedeutend übertrifft. Im Allge­
meinen fällt sie verhftltnifsmftfsig um so stärker aus, je weiter die Er­
müdung bereits fortgeschritten. Dies ist jedoch nicht das einzige Ergebet 
aus den gewonnenen Curven. Dies© beweisen vielmehr, dafs der plötzlich 
einbrechende sensorische Reiz auch eine Hemmung auf das Centralorgtn 
ausübt. Er hindert reap, verzögert die Ankunft des Willensimpulses an der 
Peripherie oder wohl schon, die Abgabe desselben im Bewufstseinsorgan. 
Derartige Hemmungen sind übrigens auch aus dem täglichen Leben 'be­
kannt und an Thieren bereits nach verschiedenen Richtungen hin [unter­
sucht ; worüber Verf, Literaturangaben giebt (8. 550ff.). Sehr interessant 
ist die Abhängigkeit der zwischen Tuscherregung und WiHktraction statt* 
findenden, gegenseitigen Beeinflussung von ihrer zeitlichen Distanz. Bind 
beide um nur wenig© Zehntel-Secunden aus einander, so wirkt die im, ge­
gebenen. Falle vorausgehende auf die andere hemmend. Ist die seitliche 
Distanz gröfser und befindet sich das Central organ Ina. Augenblick der 
Tuschreizung in jenem von. Exiwm bekanntlich Attention genanntem !o* 
stände, „welcher durch unsere Willkür hervorgerufen, einen leichterei 
Ablauf motorischer Impulse ermöglicht und als Vorbereitung der bewmfatet 
Willküraction bezeichnet werden kann, so gelangen kräftigere Impulse m 
die Muskeln. Da diese Steigerung der motorischen Leistung mit der 
„Attention“ zunimmt, die Maxima der Wirkungen aber ©intreten, wenn der 
Tuschreiz um einige Zehntel von, Secunden dem intendirten Willkürimpulee 
vorausgeht, so könnte man daraus einen Schlafs auf den Verlauf der einer 
solchen normalen Willensbewegung vorangehenden centralen Vorgänge 
ziehen. Die Vorbereitung für die Willkürzuckung im. Centrum 
mu fs nämlich auch einige Zehntel-Secunden früher ihr Maxi­
mum erreicht haben, als die Erregung an die Peripherie ge* 
langt.“ Sehr interessant ist schlieMich, dafs wenn mehrere Tusch* 
Zuckungen auf einander folgen, die vorangehenden den Effect der späteren 
steigern. Es findet also eine „Bahnung“ im Sinne Exxeb's statt.
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